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„ZAKKA, Zoi, 25 Jahre, 
ZAKKA, ungetauftes Kind des Theodor, 2 Monate, 
ZISIS, Sotiris, Pfarrer, 38 Jahre,  
ZISI, Margarita, 1 Jahr.....”, 
 
wir sind in Zentralgriechenland am Vormittag des 10. Juni 2009 bei der * HGHQNYHUDQVWDOWXQJ�
] XP �� � ��- DKUHVWDJ�GHV�0 DVVDNHUV�LQ�' LVWRP R durch deutsche SS-Besatzungstruppen. Nach 
einem Gottesdienst und einer kurzen Liturgie am Mausoleum und der anschließenden Gedenk-
ansprache werden die Namen der 218 ermordeten Opfer verlesen. Nach jedem Namen folgt die 
Bestätigung: „anwesend!“ (PARON! bzw. PAROUSA!)  
 
Neben Regierungsvertretern, griechischen und europäischen Parlamentariern, Vertretern der 
Polizei und des Militärs, vielen Vertretern von Kommunen und anderen Organistionen nimmt 
auch der Parteivorsitzende der PASOK, Georgios Papandreou, an der Trauerfeier teil und legt 
einen Kranz zur Ehrung der Opfer nieder. 
  
Die Bundesrepublik Deutschland wird durch den deutschen Botschafter, Dr. Wolfgang Schult-
heiß vertreten, ebenso wie Tschechien durch seine Botschafterin in Griechenland. Ein weiterer 
Kranz von deutscher Seite wird durch eine Delegation der deutschen Schule in Athen niederge-
legt. Der Besuch der Gedenkveranstaltung in Distomo dürfte den Schülerinnen und Schülern 
einen guten Einblick in ein Kapitel deutsch-griechischer Geschichte ermöglichen.  
 
Wir haben den Auftrag, einen Kranz für die Vereinigung der deutsch-griechischen Gesellschaf-
ten in Deutschland im Namen ihrer Präsidentin, Dr. Sigrid Skarpelis-Sperk niederzulegen. In 
vielen Gesprächen mit VertreterInnen verschiedener gesellschaftlicher Gruppen aus Distomo 
stellen wir fest, dass die griechische Übersetzung der Deutsch-griechischen GESELLSCHAF-
TEN („etairion“) immer wieder irrtümlich als „Gesellschaften“ im wirtschaftlichen Sinn verstan-
den wird und haben so immer wieder aufs Neue die Gelegenheit, die Zielsetzung der Vereini-
gung und ihrer Mitgliedvereine, die ja auch den kulturellen, sozialen und politischen Austausch 
umfasst, zu erläutern.  
 
Nach der Gedenkfeier wird das anwesende Oberhaupt der griechisch-orthodoxen Kirche Grie-
chenlands, Erzbischof Hieronymos, zum Ehrenbürger der Stadt Distomo ernannt. Als früherer 
Bischof von Theben und Livadia war er ein vertrauter Gast der alljährlichen Gedenkveranstal-
tungen in Distomo. Auch wir hatten mit ihm im Rahmen unserer langjährigen Jugendbe-
gegnungs- und Versöhnungsarbeit für die Evang. Jugend Nürnberg, bereits früher Kontakte, die 
uns damals einen Besuch in dem von ihm gegründeten Alten- und Pflegeheim in Livadia mit ei-
ner Gruppe Freiwilliger Sozialer HelferInnen ermöglichten. So konnten wir ihm auch zu seiner 
Ehrung und nachträglich zu seiner Wahl als Erzbischof von Griechenland persönlich gratulieren.  
 
Von seinem Nachfolger, dem neuen Bischof von Theben und Livadia und früheren Abt des 
Klosters Ossios Loukas, Georgios, wurden wir auch als alte Bekannte herzlich begrüßt. Ein Be-
such im Haus des Ortgeistlichen von Distomo, Pater Charalampos, mit einem herzhaften Mit-
tagessen und einem erfrischenden theologischen Austausch rundete unsere Kontakte zur grie-
chisch-orthodoxen Kirche ab.  
 
Auch von den politischen Vertretern der Stadt Distomo wurden wir herzlich willkommen gehei-
ßen: vom Bürgermeister Athanassios Panourgias, vom stellvertretenden Bürgermeister Jannis 
Loukas, ebenso von Stadträten, mit denen wir bei früheren Jugendbegegnungen schon zu-
sammengearbeitet hatten: Jiota Micha, Jannis Pastras, Nikos Dimakas, Jorgos Bouras und vie-
len anderen. 
 



Im Rahmen der diesj� hrigen Gedenkfeiern wurde auch wieder ein beeindruckendes Kulturpro-
gramm dargeboten: ein Konzert mit Kostas Makedonas und Jiota Nengka, mehrere Theaterst� -
cke von Laientheatergruppen, ein Abend mit Liedern und Texten zur Erinnerung an die Toten 
und ein Fackelzug zu deren Ehrung. Bemerkenswert war auch – wie jedes Jahr – die Leistung 
derer, die im Hintergrund all diese Veranstaltungen und Ehrungen erm� glicht haben: viele eh-
renamtliche HelferInnen und die Besch� ftigten der kleinen Stadt Distomo: Koula Kotsou, Geno-
vefa Boura und ihre Kolleginnen und Kollegen.  
 
Finanziell abgesichert werden konnte die k� nftige Erinnerungsarbeit in Distomo und anderen 
griechischen Opfergemeinden: nach einem Treffen der B� rgermeister des – inzwischen recht 
umfangreichen - Netzwerks der griechischen Opfergemeinden am Vorabend des 10. Juni, wur-
de von dessen Vorsitzenden, dem B� rgermeister der Stadt Kalavryta unter Beifall  bekannt ge-
geben, dass ein nicht unerheblicher Betrag aus EU-Mitteln dem Netzwerk der Opfergemeinden 
f� r seine k� nftige Erinnerungsarbeit zur Verf� gung gestellt werden soll.    
 
Eine besondere Freude war f� r uns pers� nlich das Zusammentreffen mit vielen alten Bekann-
ten aus der Bev� lkerung und mit guten Freundinnen und Freunden aus Distomo, die uns im 
Lauf der vielen Jahre unserer beruflichen und privaten Kontakte sehr ans Herz gewachsen sind. 
Mit ihnen konnten wir auch in diesem Jahr wieder verbindende Momente des freundschaftlichen 
und geschwisterlichen Zusammenseins erleben, gemeinsam Essen und Trinken, uns � ber 
Neues austauschen und Erinnerungen an fr� here Erlebnisse wachrufen.  
 
 
Juni 2009 
 
Brigitte Spuller und Christine Biemann-Hubert (Diplom-Sozialp� dagoginnen, N� rnberg)  
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KRANZNIEDERLEGUNG im Namen der VDGG am 10. Juni 2009 

 



 
 
Christine Biemann-Hubert (links) und Brigitte Spuller (rechts) am MAUSOLEUM von Distomo 

 
 
Beim Abschied von Freunden aus Distomo 

 



Besuch beim Ortsgeistlichen von Distomo, Pater Charalampos (rechts), Christine Biemann-
Hubert (links) und Brigitte Spuller (Mitte)   
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